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Zeitgenössische Musik

Matthias Ockert
„Laminar Flow“
Wergo
Der 1970 am Bodensee gebürtige Wahlkarlsruher ist ein Grenzgänger.

Ausgebildet als Architekt und Komponist wandelt er musikalisch zwischen
Komposition und Improvisation, Neuer Musik und Jazz, Elektronik und
konventioneller Instrumentation. Sein Hauptinstrument ist die elektrische
Gitarre und sie funktioniert auf dieser sehr zugänglichen Werkschau, die
für die „Edition Zeitgenössische Musik“ des Deutschen Musikrats zusam-
mengestellt wurde, quasi als Türöffner. In der sieben sehr unterschiedli-

che Kompositionen umfassenden Kompilation ist es häufig ihr aus Rock und Jazz vertrauter Klang, der
in die irisierende Klangwelt Ockerts einführt und magisch in ungewohnte Musiklandschaften lockt. Da-
bei können aufblitzende Anklänge an Jazz, an die rhythmisch furiose Musik Igor Strawinskis oder die
schwarmartigen Klänge eines Iannis Xenakis ebenfalls als Wegweiser in eine Neue Musikwelt dienen,
die bei aller Experimentierfreude vor allem durch ihre atmosphärische Dichte und Offenheit nach vie-
len Seiten den unvoreingenommenen Genuss nicht schwer macht. Am 18. September kann man Mat-
thias Ockert an der Seite seines Trompete spielenden Bruders Hans-Peter Ockert im Karlsruher Kohi
mit dem Ocktrio von seiner jazzigen Seite erleben. Entdeckenswert/Johannes Frisch

Rock

New Model Army
„Between Dog And Wolf“
Attack Attack
„It could be the Storm clouds or it could be the mountains“ singt Justin

Sullivan in „Storm Clouds“. Dieses Ungewisse, Fragende zieht sich durch
das ganze Album. Sullivan selbst sagt: „Der Titel des Albums stammt aus
einem französischen Ausdruck für die Dämmerung. Wenn es schwer wird,
zwischen Mensch und Wolf, Freund und Feind zu unterscheiden“. Dann
beginnt diese hochemotionale Achterbahnfahrt, bei der der Zuhörer nie
weiß, was als nächstes passiert. Zwischen minimalistischen, rhythmisch
akzentuierten Tracks, die klingen wie indianische Beschwörungstänze, repetitiven Frage- und Antwort-
Gesängen und wenigen „richtigen“ Songs pendelt dieses Album. Es ist vollkommen anders als sein
stürmischer, wütender Vorgänger, der die kapitalistischen Verhältnisse mit der gereckter Faust zum
Tanzen bringen wollte. Hier dagegen regiert subtile dräuende Stimmung, und der Sänger singt mit in
der Tasche geballter Faust: Ein Vulkan kurz vorm Ausbrechen. Wer Vertrautes sucht, findet mit „Lean
Back And Fall“ einen klassischen NMA-Song und mit „Knievel“ einen Gänsehautmoment, der von ei-
nem Sullivan-Solowerk stammen könnte. Grandios/Thomas Zimmer

Jazz

Torsten Goods
„Love Comes To Town“
ACT Music
Goods ist mutig. Ziemlich. Auf der neuen Scheibe (nach langer Pause)

kommt er mit Klassikern, Pop-Songs und Eigenkompositionen, immer in
ungewohntem Zuschnitt. Dabei ist die Stimme des Sängers/Gitarristen
nicht wirklich atemberaubend. Meist klingt er wie alle gerade Angesagten
des Irgendwo-dazwischen-Genres: Cicero, Cluso, Mutzke. Aber Goods
scheut keine Mühen. Der alte U 2-Song „When Love Comes to Town“, einst
genial vom alten BB King geprägt, klingt zwar nach Bekenntnis, aber es

fehlt – wie fast überall auf der Scheibe – einfach der Dreck in der Stimme. Dabei hat er mehr drauf. Als
cooler Meister an der Klampfe. Da zeigt sich der wahre Torsten Goods. Streng im Gedenken an Altmeis-
ter Wes Montgomery und mit freundlichen Grüßen an George Benson, als für den Pop noch ein Fremd-
wort war. Allerdings: Wer wie Goods sich an Adeles „Someone Like You“ wagt und das auch noch be-
achtlich auf die Scheibe bringt, dem fehlt es nicht an Selbstvertrauen. Zu Recht. Für Goods spricht schon
allein die Horn-Section mit Brönner, Landgren und Lindgren und Schießbudenmann Wolfgang Haffner.
Leider sind die alle in Karlsruhe nicht dabei (live am 14. September, im Tempel, Hardtstraße 37 a 20.30
Uhr). Anregend & entspannend/Harald Schwiers

Filmmusik

Jérôme Lemonnier
„Zum Geburtstag““
Varèse Sarabande/Colosseum
Jérôme Lemonniers Kompositionen kann man durchaus als sperrig be-

zeichnen. Der Zugang zu seiner Musik ist nicht unbedingt leicht, was
aber seinem Erfolg erstaunlicherweise keinen Abbruch tut, wie etwa
sein ziemlich anspruchsvoller Score zu „La Tourneuse de Pages“ belegt,
der Lemonnier Nominierungen für den César wie auch für einen World
Soundtrack Award einbrachte. Die Musik, die Lemonnier zu dem Fim
Noir „Zum Geburtstag“ geschrieben hat, ist ebenfalls keine leichte
Kost, vergleichsweise aber durchaus gefällig, mit emotionalen Klavier- und Orchesterparts, moder-
nen elektronischen Clubsounds und Folk- und Punkeinwürfen. Am Aufregendsten wird es allerdings
immer dann, wenn Lemonnier in dissonante Bereiche vordringt und es versteht, unvermittelt zutiefst
beunruhigende Klangräume zu errichten. Stark/Peter Sester

Klassik

Claudio Monteverdi/Carl Orff
L’Orfeo – Orpheus, deutsche Fassung
RSO Stuttgart, Ferdinand Leitner
Profil Medien, CD, ADD
Die epochale Bedeutung von Claudio Monteverdi „L’Orfeo“ für die Ent-

wicklung der Oper korrespondiert mit der bis heute enormen Beliebtheit
das barocken Werks. Carl Orffs deutsche Neufassung, die 1924 am Natio-
naltheater Mannheim und 1940 in Dresden in endgültiger Überarbeitung
uraufgeführt, wurde, ist dabei keineswegs lediglich eine sprachliche Über-
tragung. Seine Eingriffe bei gestraffter Handlung und erweiterter Orches-

terbesetzung geben dem Stück einen moderneren Klang und einen Ausdruck, der Orffs Handschrift spü-
ren lässt. Die SDR-Aufnahme der glänzenden und somit individuell für sich stehenden Bearbeitung von
Ferdinand Leitner von 1958 beweist dessen Affinität zu Orff. Raymond Wolansky, Ingeborg Bremert und
Lucretia West geben ein überzeugendes Gespann ab. Allerdings hat die Einspielung in der von Orff au-
torisierten Münchner Version unter Kurt Eichhorn, an der er selbst Teil hatte, eine sehr gewichtige Kon-
kurrenz. Glänzende Neufassung/Alexander Werner

Klassik

W. A. Mozart/Ludwig van Beethoven
Klavierkonzerte KV 466 + Nr. 5
Haskil/ Casadesus - Klemperer/Mitropoulos
Audite, CD, ADD
Das prächtigste ES-Dur-Konzert von Ludwig van Beethoven hätten wohl

Carlos Kleiber und Arturo Benedetti Michelangeli der Nachwelt nach gefei-
erten Konzerten geschenkt, wären sie sich nicht im Plattenstudio in die
Haare geraten. Der rhythmisch beeindruckende nicht derart wie Kleiber
genialische Dmitri Mitropoulos teilt mit diesem Eigenschaften wie Tempo,
Feuer und Leidenschaft. Das wird bei dem Mitschnitt aus Lucerne 1957 auf
spannende Weise hörbar. Eine Deutung mit Verve, bei der der französische Starpianist Robert Casadesus
spielfreudig gehoben-noble Musikalität demonstriert. Wolfgang A. Mozarts großes Konzert KV 466 war
bei der legendären, sehr intelligent ausformenden Pianistin Clara Haskil bei dem Festival 1959 in beru-
fenen Händen. Der ausdrucksgewaltige Sphärenkünstler Otto Klemperer bringt mozartischen Schwung
mit, weniger rasant, dafür mit ihm eigener Tiefe. Reigen der Stars/Alexander Werner

NEUE SCHEIBEN

Harald Schwer Quintett feat. Dizzy Krisch

Tribute To George Shearing
Karlsruhe (pm). „A Tribute To

George Shearing“ will den charak-
teristischen Sound dieses großen
Pianisten und Bandleaders leben-
dig erhalten. Sir George Shearing,
hochdekorierter amerikanischer
Pianist britischer Herkunft, wurde
91 Jahre alt. Mit seinem Namen
untrennbar verbunden sind Begrif-
fe wie „locked hands“ oder „Shea-
ring blocks“ (Blockakkorde), eine
spezielle pianistische Technik.

Mit seinem Quintett hat George
Shearing einen speziellen Sound
kreiert, der aus dem Unisono-Spiel
von Klavier mit den „Shearing
Blocks“, Vibrafon und Gitarre ent-
steht. Shearing ging es darum, die

Bigband-Musik der Swing-Ära in
eine kleinere Besetzung zu transpo-
nieren. In der zweiten Hälfte des 20.
Jahrhunderts wurde der typische
„Shearing-Sound“ weltberühmt.
Dazu haben natürlich auch die
Komposition „Lullaby of Birdland“
und viele Arrangements bekannter
Standards des „Great American
Songbook“ beigetragen.

Das Harald Schwer Quintett
spielt in der Original-Besetzung
des Shearing-Quintetts: Dizzy
Krisch (vib), Karl Koller (git), Harald
Schwer (p), Wolfgang Mörike (b)
und Antonio Petrocca (dr).

Montag, 16. September, 20 Uhr,
Jazzclub, Alter Schlachthof 7a.

Das Harald Schwer Quintett lässt den Original-Sound des George
Shearing Quintetts wieder aufleben. Foto: pr

Große Klappe,
viel dahinter

Karlsruhe (pm). Die literarische
Szene in Karlsruhe rückt eng zusam-
men und dehnt sich gleichzeitig
über die ganze Stadt aus: Zwischen
Donnerstag, 19. und Sonntag, 22.
September finden auf Initiative der
Literarischen Gesellschaft in Zusam-
menarbeit mit dem Staatstheater
Karlsruhe mit Unterstützung des
Landes Baden-Württemberg und
des Kulturamts der Stadt Karlsruhe
an ganz unterschiedlichen Orten
die ersten Karlsruher Literaturtage
statt. In diesem Jahr steht der Poe-
try Slam im Zentrum des viertägi-
gen Veranstaltungsprogramms, an
dem mehr als 50 Künstler beteiligt
sind. Insgesamt führen mehr als 20
Veranstalter und Institutionen Ver-
anstaltungen durch. Die Eröffnung
der Literaturtage ist mit der Lese-
bühne „An WOrt und Stelle“ am
19. September ab 19 Uhr in der Ba-
dischen Landesbibliothek zu erle-
ben.

Weitere Informationen und das
ausführliche Programm gibt es im
Internet unter www.literaturtage-
karlsruhe.de.

Literaturtage

Jenny Abel:
Violine solo

Karlsruhe (pm). Die Geigerin
Jenny Abel gastiert am Freitag, 13.
September, um 20 Uhr mit einem
Soloprogramm in der Stadtkirche
Durlach. Auf Einladung des Max-
Reger-Instituts spielt sie Werke
von Hindemith, Reger und Bach (3.
Partita). Der Eintritt ist frei, Spen-
den am Ausgang werden erbeten.

Jenny Abel feierte als mehrfach
preisgekrönte Geigerin auf fast allen
Kontinenten der Erde Erfolge. Zahl-
reiche Komponisten wie Hans Wer-
ner Henze schrieben Werke für sie.
Mit sieben Jahren gab sie ihr erstes
Konzert. Yehudi Menuhin hörte und
ermutigte die Elfjährige, Hans Ros-
baud, zu der Zeit Chef des SWF-Or-
chesters, begleitete sie kurz darauf.
Mit 13 Jahren an der Freiburger Mu-
sikhochschule zur Reifeprüfung zu-
gelassen, setzte sie wenig später ihr
Studium in der Meisterklasse von
Max Rostal in Köln und abschlie-
ßend bei Henryk Szeryng fort. Als
Pianistin gewann Jenny Abel den Ju-
gend-Wettbewerb von Baden- Ba-
den, die Teilnahme an weiteren
Wettbewerben lehnte sie ab, statt-
dessen nahm sie Gesangsunterricht
und malte. Mit 19 Jahren startete sie
endgültig in die Solistenlaufbahn als
Geigerin, die sie rund um die Welt
führen sollte.

Das Repertoire von Jenny Abel
schließt die großen klassischen
Violinwerke ebenso ein wie Neu-
entdeckungen oder selten Ge-
spieltes.

Stadtkirche Durlach

Nockalm Quintett
gen in Kärnten ab. Die Gruppe
wurde 1982 in Millstatt gegrün-
det. Ab Ende der 1980er Jahre
trat das Nockalm Quintett im
Fernsehen auf und konnte da-
nach die ersten Erfolge über die
österreichischen Grenzen hinaus
verbuchen. 1989 gewannen sie
die Superhitparade im ZDF. Viele
der inzwischen erschienenen
CDs erreichten Gold- und Platin-
status in Österreich. Foto: pr

Sasbach (pm). Das „Nockalm
Quintett“ gastiert am Samstag,
14. September, 20 Uhr, mit der
neuen CD „Mit den Augen einer
Frau“ in der „Grässelmühle“ in
Obersasbach. Das „Nockalm
Quintett“ ist eine österreichische
Musikgruppe der volkstümlichen
Szene, die seit Mitte der 1990er
Jahre vor allem als Schlagerband
bekannt ist. Der Name der Grup-
pe leitet sich von den Nockber-

Tagesfahrten
*Sa. 14. 09. Rhein in Flammen und Rüdesheim – inkl. Schifffahrt und Essen 81,–
*So. 22. 09. Sonntagsbummler zum Schlachtfest in der Pfalz – inkl. Büfett und Musik 31,–
*Di. 24. 09. Oktoberfest München m. reserv. Plätzen, Mittagessen u. 1 Gl. Weißbier 49,–
*Di. 01. 10. Wallfahrt Kloster Engelberg und nach Miltenberg 19,50
*Sa. 05. 10. Designer-Outlets Zweibrücken – das größte Outlet Deutschlands 19,–
*So. 13. 10. Sonntagsbummler i. d. Pfalz inkl. Mittagessen, Zwiebelkuchen u. neuer Wein 33,–
*So. 20. 10. Musikdampfer MS Bacchus – Schiffsrundf. m. d. Stars der Volksmusik 59,–
*Di. 22. 10. Chrysanthemenzauber in Lahr – der Schwarzwald lädt ein… 17,–
*Sa. 26. 10. Einkaufen in Eger – Vietnamesenmarkt in Tschechien 32,–
*Di. 29. 10. Frottee-Betz – Ödenwaldstetten inkl. Frühst., Sekt, Mittagessen, Präsent 24,–
*Sa. 02. 11. Einkaufen in Eger – Vietnamesenmarkt in Tschechien 32,–
*Sa. 09. 11. Weinfest St. Martin – Fröhliche Stimmung in der Pfalz 17,–
*Di. 12. 11. Wallfahrt St. Germanshof und nach Schweigen 19,50
*Fr. 15. 11. Martinsgans-Essen in Ochsenbach u. Pforzheim inkl. Essen – satt – 29,–
*Sa. 16. 11. Royal Palace – gr. Show und Illusionen im Elsass inkl. Menü und Show 79,–
*So. 17. 11. Sonntagsbummler nach Bretten, inkl. großem Brunchbüfett und Kaffee 29,–
*Do. 21. 11. Das schöne Nahetal inkl. Bauernbüfett und Weinprobe mit Musik 35,–
*Mo. 25. 11. Auf zum singenden Wirt auf der Schwäbischen Alb 21,–
*Mo. 02. 12. Ritter Sport und Weihnachtsmarkt in Stuttgart 21,–
*Do. 05. 12. Nikolausfahrt in die Pfalz nach Monzheim, inkl. Mittagessen v. Büfett 31,–
*Do. 26. 12. Weihnachtsfahrt in die Pfalz, inkl. Weihnachtsmenü 33,–

Weihnachtsmärkte
*Sa. 30. 11. Colmar im Elsass 23,– *Sa. 30. 11. Bernkastel-Kues 23,–
*So. 01. 12. Rüdesheim 22,– *So. 01. 12. Wiesbaden 22,–
*Sa. 07. 12. Straßburg 22,– *Sa. 07. 12. Nürnberg 29,–
*So. 08. 12. Bad Wimpfen 19,– *So. 08. 12. Esslingen 22,–
*Sa. 14. 12. Rothenburg o. d. Tauber 23,– *So. 15. 12. Michelstadt 21,–

Mehrtagesfahrten
* 5 T. 16. 09.–20. 09. Lüneburger Heide – Hamburg – Bremerhaven ***Hotel 435,–
* 5 T. 20. 09.–24. 09. Almabtrieb Zillertal – Innsbruck – Rattenberg ***Hotel 410,–
* 7 T. 06. 10.–12. 10. Wallfahrt Lourdes – La Salette – Nevers ***Hotel 645,–
*11 T. 15. 10.–25. 10. Spanien-Rundfahrt v. Atlantik bis ans Mittelmeer ***Hotel 1.355,–
* 8 T. 03. 11.–10. 11. Kurreise Marienbad – inkl. Anwendungen ****Hotel 469,–
* 8 T. 10. 11.–17. 11. Kurreise Marienbad – inkl. Anwendungen ****Hotel 469,–
*15 T. 03. 11.–17. 11. Kurreise Marienbad – inkl. Anwendungen ****Hotel 759,–
* 5 T. 04. 11.–08. 11. Saisonabschlussfahrt nach Prag ****Hotel 355,–
* 5 T. 02. 12.–06. 12. Advent in Wagrain im schönen Salzburger Land ***Hotel 415,–
* 5 T. 09. 12.–13. 12. Advent im Zillertal mit täglichen Rundfahrten ***+Hotel 420,–
* 5 T. 23. 12.–27. 12. Weihnachten in Südtirol – mit schönen Ausflügen ***+Hotel 445,–
* 5 T. 29. 12.–02. 01. Silvester in Chemnitz – Dresden ****Hotel 475,–
* 4 T. 30. 12.–02. 01. Silvesterreise nach Hamburg ***Hotel 410,–
* 2 T. 31. 12.–01. 01. Silvester in Würzburg – mit Silvesterschifffahrt ***Hotel 240,–

Bequem reisen in 4-Kronen-Reisebussen mit 8–65 Sitzpl. u. 81cm Sitzabstand
Zustiege Waghäusel bis Bruchsal und mit *KA-Weinweg und Ettlingen Bahnhof.
Bei uns sind viele Leistungen inklusive: z. B. tägliche Rundfahrten, Halbpension,

Schiffsfahrten, Eintrittsgelder, Reiserücktrittsrecht bei Krankheit usw.

Familienunternehmen – alle Fahrten werden durchgeführt!


